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Titelbild 

Die Liebe zur Eisenbahn führte im Som¬ 
mer dieses Jahres 14 Junge Menschen vom 
Klub der „Freunde der Eisenbahn- aus 
Hannover m das Verkchrsgcbiet der säch¬ 
sischen SChmalspttrlÄhneiu Diese Exkur¬ 
sion wurde vom Deutschen Model lei sen- 
bahn-Verband vortwrcHei, Auf unserem 
Bild wird em ErinxierungsstreiTen vom 
grüßten Schmalspurbahn lief Europas — 
dem Bahnhof Mügeln * gedreht. 

Foto: Gerhard inner, Leipzig 


Rückittelbild 

„Saß beim Abschied leise servust Ein 
Wiedersehen wird es in Kadoburg nicht 
ßt’ben» und es wären doch mich so schöne 
Sachen gekommen. Aus Sonneberg dürfte 
wohl kaum etwas zu erwarten sein'* (ein 
hoffentlich mehl stimmender Grtglnalkom- 
mentnr eines Lesers zur Auflösung der 
Außenstelle Radeburg des Veb Plko 
Smmebcrg), 

Foto: Rolf Kluge, Lommatzsch 


ln Vorbereitung 

DU- Mühlkreisbahn - eine der steilsten 
A rih üsionsbahn v n Eu mp« s 
Rieht- und Bitgevorrldiiunfi für Pilzglcisc 
Bilder vom XIL internationalen Modcll- 
bahnWettbewerb ltfBä 



























XII. 

Internationaler 

Modellbahnwettbewerb 

1965 


Vorausentscheidungen in den Reichsbahn- 
direktionsbezirken 


Die erste Phase des XII. internationalen Modellbahn- 
wettbewerbs ist abgeschlossen. In allen Reichsbahn- 
dlrektionsbezirken fanden im Juni dieses Jahres die 
Vorausentscheidungen statt. Wieder sind die Anzahl 
der eingesandten Modelle und deren Qualität gestiegen. 
3m Anschluß an die Jury-Tagungen wurden alle Mo¬ 
delle in Ausstellungen gezeigt. Der internationalen 
Jury in Prag werden etwa 60 bis 70 der besten Modelle 
vorgelegt, die dann nochmals eine „harte*' Bewäh¬ 
rungsprobe gegen die Modelle von Einsendern aus 
anderen Ländern zu bestehen haben. 


XEI. McmayHapojiHoe copefuionamie jyin pcMecjieHKKK-jiK)- 
ömejieft MoawibHofi mvs\. ao|>. f npeAopeujeKHtt paüoHoa 
AOp. PRP) 

XUih International Model Railway Compction (Prede- 
cisions in the Districts of German States Railway in 
the GDR) 

Xllieme Concours international puur modelistes ferro- 
viaires (Predecisions en districls du C.F. allem and dans 
la RDA) 


Nachfolgend zeigen wir Modelle aus den Vorausent- 
Scheidungen in verschiedenen Reichsbahndirektionsbe¬ 
zirken. Wegen der Fülle des Materials konnten wir 
nicht alle Modelle verstellen, auch fehlten uns bis zum 
Druck dieses Heftes die Fotos und Ergebnisse aus den 
Bezirken Dresden, Cottbus und Halle. In der Gesamt¬ 
bericht erstat tun g über den XII. Internationalen Mo¬ 
dellbahnwettbewerb (Hefte 11 und 12) werden aber 
diese jetzt noch nicht ausgeweiteten Bezirke berück¬ 
sichtigt. Fotos der Vorausentscheidung der Bezirke 
Greifswald und Schwerin sind auf der dritten Um¬ 
schlagseite dieses Heftes abgedruckt. 


REICHSBAHNDIREKTIONSBEZIRK MAGDEBURG 


JMcf j Die Magdeburger Jury bei der A um Wer¬ 
tung. Ober den Tisch gebeugt! BipU-tng ♦ Knauthe. 
Vorsitzender der Jury 
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ZIT s,cn Herr 



äam bekam lu'rr H Hr t rZ P r f , a sem l T UUe Hb ' POIS - 
: ü 9^sprQcfj etl * Semmter einen l Preis 



OM 4 Lin Pn 
mar Wieland 
Kenngröße HO 


3, Platz 
mit dem 


Kraftrottenwegen in 



DEf '' model i-eisenbahner » I9lis 














Bild 7 L Frei* fitr die Lok der Baureihe 24 in 
der Nenngröße o t gebaut uon Herrn Erich Straube 


Bild s Einen ehemaligen Doppelstockwagen der 
Berliner Stadtbahn baute Herr Paul Henntg ln 
der Nenngröße TT, er bekam dafür einen 2. Preis 




Bild io Ebenfalls noch Schüler 1*1 Joachim 
Hoppe. Er bastelte diesen LoksChuppen In der 
Nenngröße m und belegte damit einen X Platz 


Bild ü Das Gebäude efne.'i Halfepunkies, gebaut 
van dem Schüler Hans Herbert 


Bild li Herr tVirtfr/uni/ fehsv errang einen 
5, Preis mit dem Ho*Mo<Icn eine* Fteitezttg- 
gepäck wagens 
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liiia xz Einen Anerketmungspreis gab es für 
Christi na Krüger, sie haute einen i^crac/mpen 
Schienenwegen in der Nenngröße TT 


Bild n Vierachtiigar Kesselwagen, gebaut £>on 

Herrn Werner Kauf 




Bild 14 Herr Rudi Gntnig reichte rum Wett- 
heicerb das HO~Bw einer Nebenbahn ein. Einen 
7* Preis AjonnJe er damit erringen 


Bild 15 Für diese IW-Brücke (Kunststoff. ge¬ 
schweißt) erhielt Herr Günther Bunge einen 
I. Preis 


Bdd in Ebenfalls van Herrn Günther Bunge ist 
diese HihKÖ-Lok, sie brachte fftm einen An- 
erfren nungs preis 



26 U 
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REICHSBAHNDIREKTIONSBEZIRK ERFURT 




Bild J? TT-MötfeHEHiJinanlflge von Herrn Axel 
dichter aus Kahla (Thüringen) 


Hüd 2t Einen 1, Platz konnte Herr k, IV* Undtkc 
mll ('inerti Funkthmsimxielt belegen 


Hitd 22 Für seine Hoch bauten erhielt Herr Wolf- 
gantj Ctäset einen 2, Preis, Kint* tum?uiwternÄit?er(e 
Arbeit, wenn man bedenkt, daß Herr GJä&el 
armamputiert Ist 
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WUi !H m-Lökomöüve der Haureihe SS von 
Herrn Horst Kohlberg, er erhielt dafür ihnen 
I. Preis 


Bild 20 Für Herrn Heinz Kohtberg gab es 9 lnen 
3. I*rris für das Modelt der Diesellok der flmi- 
rvthe V in der Nenngröße Hü 


Bild J9 Ebenfalls einen I. Preis bekam Herr 
Horst Kohlberg für diesen vollautomatischen 
Bockte ran in der Nenngröße HO 
















BI7d 23 Für diese Gebdutfc r ergab die Jury 
einen j. Preis (tn Herrn Walter Pfeiffer 




Bild 24 TT-Modeil der Ellok der Bwureffte £ JH T 
hierfür bekam Herr Hans Heike einen 3. Preis 
zugesprochen 


Bild 23 Sfacn/crffr eine E 94 (aber Nenngröße Hol 
haute Herr Klaus Hallner, er belegte einen 
? r Plan 




Bild 27 TT-Oemefwehaftxanlage (Schüler) aus 
Rahta ( Th ti rJ h gen) 


Bild 2M HO-Anlage von Herrn Jürgen Glr&Chlk 
aus Kahla (Thüringen) 




2ti2 
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REICHSBAHNDIREKTIONSBEZIRK BERLIN 


Bdti 30 Modelt der Lok der Ihm reihe zb lu ^ ll \ hierfür erhielt 
Herr H, Hoff mann einen 3, Preis 




Bild 29 Einen 2. Platz belegte Herr Otto mit dem 

funktionsfähigen Modell girier Sternwarte 


Hdd 32 in der Nenngröße 0 bastelte Herr Willi Wtmdfer flV'est- 
ücrfinj diesen alten FersonenzupuNij/erc ujtd öe&am dafür einen. 
I. Preis 



Bi/d 34 Modell der Lok der Baureffte ebenfalls von 

Herrn Willi Wandler tje.baut 

Fotos; Manfred Gerl ach* Berlin 


nicht zu grop 
nicht zu klein 
gerade richtig 


1:1 2 O 





Bdd 31 Modell der Lok der Bau reifte 62* Iftr Erbauer ist Herr 
Cfaus Dufil 


Bild 33 Einen 2. Platz belegte Herr Willi Wandler mit dem 
jvrodeit der Loft der Baureihe ifl fDöj 
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fliüd j Überblick über £|ne Reihe 
der ausgestellten Eisenbahnfahr¬ 
zeuge. Im Vordergrund die Loko¬ 
motiven V 320 und V der DB, 
in d^r zweiten Reihe ein Trieb¬ 
wagen und eine Ellok der Italieni¬ 
schen Staatsbahji f dahinter Elloks 
der Baureihen E So, E 10 und &03 
der DB 



VON DER 

IVA MÜNCHEN 

1965 


Me>KAyna|>aiHa8 awciaBKa TpaHciiopinoi o ACJia u ropoAt 
Miühxch 1965 r. 

International Traffic Exposition 1965 in Muni di 

Exposition international des transports en Munich en 
1965 




Bild 3 Zwei Lokomotiven der Bei- 
g i sch o f? S Ina ts b a h nen (SN C ß ). Li n ks 
eine ulerachsige Diesellok mit elek- 
# rfscfce r Kraft übe rtrag un g (1 400 PS . 
120 k m ;h }. roch t s ei ne viera eh sujc 
Ellok 


In der Zeit vom 25. Juni bis 3, Oktober 1965 findet in München die 1* Inter¬ 
nationale Verkehrsausstellung statt. Auf einer Ausstellungsfläche von 
500 000 m 2 umfaßt sie sämtliche Gebiete des Verkehrswesens. Der Schienenver¬ 
kehr beansprucht 10 000 m- Hallenfläche und 33 000 m- Freigelände. 3600 m 
Gleis sind auf dem Freigelände verlegt. Dort sind 100 Triebfahrzeuge ausge¬ 
stellt. Auf einem Vorführgleis von 450 m Länge kann eine V 160 von den Be¬ 
suchern selbst gesteuert werden; auf demselben Gleis fährt anschließend eine 
funkferngesteuerte V 90. 

Zu den besonderen Attraktionen der IVA zählen große Modell bahn anlagen. 
Eine dieser Anlagen ist die Nachbildung eines Personenbahnhofs sowie eines 
Rangierbahnhofs mit einer Ablaufanlage. Sie umfaßt 550 m Gleis. 110 Weichen 
und 100 Signale, 9000 Relais, 3000 Transistoren und 4000 Dioden sind eingebaut. 
70 Lokomotiven und 000 Wagen sind auf ihr eingesetzt. 

Die IVA wird von den Veranstaltern als ^Weltausstellung des Verkehrs” be¬ 
zeichnet. Das ist sie aber nicht, denn viele Länder mit einer hochentwickelten 
Verkehrstechnik, wie beispielsweise die Sowjetunion und die anderen sozia¬ 
listischen Länder, sind nichl vertreten. Das in München entworfene Bild vom 
Verkehrswesen der Zukunft muß der Besucher daher als einseitig und unvoll¬ 
ständig empfinden. 
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Bild 3 Ford-Falcon mit Spurhalte- 
tri nricftiuny zur Verwendung als 
Zweiwegfahrzeug für Schiene u?id 
Strafe. Länge 4280 mm, acht Sitz- 
Plätze t Leermasse 1,25 t, Gesamt¬ 
masse 2,10 t, Verbrennungsmotor 
mit 75 PS 


Biict 4 SNCB-NWBS Speiialgiiter- 
icagen mit Drucklüfte nt Ladung für 
die Beförderung staubförmiger 
Stoffe, Länge 0250 tnm, Eigenmasse 
t. RaiimifzftflJt 24 m* 


Uiici G MoraorafNAEisStefiiittgsbaJin 
auf der IVA, Sys Hem Habegger 
(ThunjSchweiz), Streckenlänge3 km, 
Höhe der Fahrbahn über dem Bö¬ 
den 4,5 bis 10 m, Abstand der 
Träger 8 bis 24. m. Sitzplätze je 
Zug 78, Motorleistung je Zug 
70 PS, Luftbereifung System Miche¬ 
lin (Typ U-Bahn Paris} 



Bild 5 Zweisystemlok der Fran¬ 
zösischen Staatsbahnen (SNCF) 
Dß 25 201 für 1500 Volt Gleichstrom 
und Wechselstrom 50 Hz,25 kV. Lei¬ 
stung 4020 PS bei 25 kV und 4630 PS 
bei 1500 Volt Gleichstrom, Vmax 
IGO km 'h 


Bild 7 Diesenriebmy VT-VM-VT 
21.6 der DB, Der Zug besteht aus 
zwei Trieb- und einem Zwischen¬ 
wagen mit insgesamt 228 Plätzen 
(davon 21 in der 1. Klasse). Die 

^ nt rieb$ lei s t u ng b ctrügt 2 X 450 PS Fotos: Konrad PfdHer, Wie n 
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Durch Bereinigung unserer Sortimente in unserer Verkaufsstelle bieten wir allen Modellbahn' 
freunden und Bastlern folgende Gegenstände zum Verkauf an: 


Spur $ 



MDN 

Güterzuganlagen 

Nr, 105 616 

Lok BR 24 

27,— 


mit Regier 

und ohne Regier 

27,— 


Lok SR 80 

und Regler 

22,— 

Persanenzuganlagen 

Nr. 105 615 

Lok BR 24 und Regler 

27,— 

„ 

Nr. 105 639 

E-Lok und Regler 

22.— 

Schienen gerade 



—.20 

gebogen 



—.20 

Prellbödie 



—.50 

Lok R QO 



9,— 


Schaltpulte 


MDN 

5 Anschi, m. Hebel 


L— 

Rohrmastlampe 
einarmig Art.-Nr, 

159 455 

L— 

Signa l brücke 

159 283 

2,— 

Kostenbrücke 

285 mm 

159 423 

5.— 

Siedlungshaus « 

159 319 

2,50 

Tunnel mit Gebirge „ 

159 137 

5.— 

Handentkuppler magn, 


—,50 


Piko HO-Spur 




kompi. Anlagen Güterzug 

105 4401 AE 69 


mit Wagen u. Schienenmat- 


25.— 

IH MH, 


104 532 R 80 

50,— 

„ „ 

„ 

104 552 R 50 u. Weichen 

60.— 

„ « H 

p, 

104, 532 E 69 

30,— 

kompL AnL Personenzug 

104/618 R 81 

25,— 

mit Wagen u. Schienenmat. 



Kesselwagen 

108/855 

4achsig „Buna 1 ' blau 

5 t — 

U 

108.853 

u „Minor gelb 

5 r — 

„ 

108/854 

h BP Silber 

5 t — 


108.956 

„ CSD grün 

5,— 


108.856 

„ DR schwarz 

5,— 

Güter zug-Packwag 

en tOS 934 

Zaehsfg DR grün 

2,50 

Flachdachwagen 

ME 123 

* DR grau 

2,50 

„ 

M£ 123 

■ DR axydrot 

2.50 

Kühlwagen mft Sonnendach 


2,— 

Flokgeschützwagen Nr, 105 038 

4achsig 

5,— 

„ 

Nr. 109 838 

Sachs lg 

0 r — 

Rungenwagen 


4achsig 

3,— 

D’Zug ■Wagen 


beleuchtet 

4,— 

„ 


4, Mitteleinstieg 

3.— 

Mtlro-Wagen 


„ rot 

2,50 

Schaltelemente 




Weiche rechts 

Nr, 109 1251 


1— 

links 

Nr. 109 1252 


1*— 

Signal 

Nr, 109/1253 


1.50 

Schiene, gebogen 

Nr. 109 1 257 


0,60 

Entkupplungen 



1*— 


Zeuke TT 




Nebenbahnzug 




Nr. 104 641 bestehend 

aus; 



t St. Tenderschmalspurlokomottve BR 99 


1 „ Schmalspureinheitspackwag 

en Pw 4 SA 30 


2 ,. Schmalspureinheitspersanenwcigen C 4 SA 30 

48.— 

Wagen 




„Minol 1 * gelb Art. N 

r. 159 72 

Ta nkkessel wagen 

3,— 

„Südfrüchte 41 g. „ 

159 65 

Kühlwagen 

3,— 

„Om'^Giiterw. „ 

195 56 

m, Bremsgesf. u, Ladung 

3 — 

„Seefische'' weiß 

159 63 

Kühlwagen 

3,— 

Personenwagen 

159/71 


3 t —■ 

D'Zug-Wagen „ 

159/79 

4adisig 

3 — 

Preflböcke 

159/110 

mit */i Schiene 

2 — 

Weichen elektr. 




Weichen Hondsch, rt 

159 108 


10.— 

mogn. w 

159 109 


5,— 

Rohrrrostlampen 




2ormig 

159 251 


1.— 

m i. 

159 250 


1,— 

Peitschenlampen 

159 290 


2.— 

Signal brücke „ 

159 287 


2.— 


Schienen material 


Ausgl. Schiene gerade IÖS mm 

Nr. 

159 106 

—.20 

„ p gebogen 105 mm 

„ 

159/106 

—,20 

Schienen gebogen 1 1, Paroli, 

p 

159,127 

—,20 

„ „ Vj, 59 mm 

p 

159 150 

—,20 

Trennschienen gerade, 57 mm 

p 

159/145 

—,20 

Anschlußsehtene 1/1 gerade 

u 

159 128 

—,60 

Unterbrecher schiene 47 mm 

p 

159/144 

—.60 

Kreuzung 22,5* 

„ 

159 112 

1,50 

Fußgängerübergang 2gieisig 


159 424 

1.50 

Peitschen lampen, einarmig 



—,25 

Vorsignal, Tageslicht, 2 Birnen 

H 

159/— 

-.50 

Signal 


159.442 

2.50 

■ HR-ModeM 

u 

109/502 

1,50 

Drahtsdiolter Brücke {2 Maste) 



1,— 

., Maste 



— ,20 

Fahrdroht Kupfer 



0,10 

«, „ 



0,10 

Modellbahn-Regler HO f. 2 Lok 16 V 

M 

113,637 

10,00 

Pika Trolo 220 V 

„ 

H3/638 

40,— 

Experimentier-T rafo 

„ 

113 r 6l0 

10,00 

Anschlußschiene HO V 2 gerade 

p 

107,702 

—.10 

* HO 1/1 gerade 


107/571 

—.20 

Prellbock — Prell bock schienen 

p 

107/579 

—,30 

WeichenrPitz Paar 

b 

107/761 

5,— * 

Fußgänger-Obergangsbrücke TT 



3,— 

SignaLbrücke halb 

m 

109/632 

4,— 

„ ganze Brücke 



4,— 

Scheinwerfern rm 

tt 

109/1793 

4,—- 

Stell pult für Momentsdhaltung 



—,50 

Houptsignal elektromagn, 2teilig 

p 

159 452 

5,— 

N „ Ueilig 

( , 

159,230 

5,— 

TagesNchtsignal 2 Birnen rot/grün TT 



1,— 

h 2 „ grün,gelb 

M 

109/503 

2, — 

Frontlenker Robur mit Anh. und Plane 



2.— 

Traktoren „Famulus - 



0,70 

Bahnsteig-Uhr beleuchtet 

p 

109,905 

—,50 

Warnkreuz für Bahnübergang beleuchtet 



— ,50 

Peitscheniampe mit Birne bei, TT 



—.50 

Piko 



—.50 

Ersatzteile (Koh len — Birnen — Hoftringe) 



— ,25 

Schuppen zum Baoerngehöft 

» 

109/1587 

— ,50 

Modellfiguren (Bautrupp mit Zubehör) 

p 

109/2115 

—.50 

* m m m 

p 

109/2112 

o.so 

p (Badende mit Strandkorb) 

O 

109.2113 

— ,50 

Bushaltestelle aus Plastik (OWQ) 

p 

109 1927 

— ,50 

Schalterpult für Dauerstromschaltung 

„ 

109/171 

— ,50 

Signalbrücken mit 4 Birnen 

m 

109,927 

4 r — 

„ 4 

p 

109 926 

4,— 

Abdeckhfluben für Frko Weichenqntr, 



—.05 

Bürstenbrücke für E 44 E 46 



2,— 

n für R 30 



2.— 

Radsätze für R 80 



— ,92 

Anker für R 81 (Motor) 



1,— 

Glühbirnen 19 V (Steck) 



—JO 

Schaltelemente für gerade Schienen, bei. 



1,50 

Glühbirnen 19 V m. Hecksockel, weiß 



— ,10 

« 19 V mit Hecksocket, grün 



— ,10 

Gützold Lokomotive G 12, BR 42 

p 

108 542 

36, — 


Sämtliche Waren sind bereits preisermäßigtj trotzdem besteht die Möglichkeit, beim Verkauf evtl, noch nötige Preisobschtäge zu 
gewähren.. Zwischenverkauf behalten wir uns vor. Alle Sendungen werden per Nachnahme zum Versand gebracht, 


Wir bitten Sie, ihre Bestellungen bzw, Wünsche an die 


Konsumgenossenschaft (64) Sonneberg, Karl-Marx-Straße 17 

zu richten. 
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80 0 JAHRE KARL-MARX-STADT 
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“■ 


OipS.-Ing. RUDOLF ALBRECHT, KgrUMancStodt 

120 Jahre Eisenbahngeschichte der Stadt 

500 ;teT ropo/iy Kapjib-MapKC-LIJTajn (120 jict me,ie3HO-aopojKHöK hctopmh aroro roporta) 

800 Years Existence of Town Karl-Marx-Stadt <120 Years Htstory of Railway in this Town) 

La ville de Karl-Marx-Stadi existe des 800 ans (120 ans de la histoire du transport en cettc ville) 


/ 


Im Sommer 1965 beging die Bevölkerung von Karl- 
Marx-Sladt und Umgebung in einer Festwoche den 
8 DG jährigen Gründungstag der sächsischen Bezirksstadt. 
Da die Industriemetropole auch ein wichtiger Eisen* 
bahnknotenpunkf ist, soll aus Anlaß der 800-Jahr-Feier 
die Geschichte der Eisenbahn in Karl-Marx-Stadt be- 
trachtet werden. 

In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts erlebte 
der Kapitalismus im ganzen Land einen raschen Auf¬ 
stieg* Auch im damaligen Chemnitz wuchs die Textil- 
und Maschinenbau-Industrie immer stärker an. Bald 
machten sich Schwierigkeiten beim Transport von Roh¬ 
stoffen und Fertigwaren bemerkbar, der immer noch 
in althergebrachter Weise mit Pferdefuhrwerken ge¬ 
schah. Offensichtlich war das Verkehrswesen in dieser 
Zeit hinter der allgemeinen wirtschaftlichen Entwick¬ 
lung zurückgeblieben. Die Unternehmer und Großkauf - 
leute erkannten damals die Bedeutung der im Entste¬ 
hen begriffenen Eisenbahnen und setzten sich mit allen 
Mitteln für ihren Ausbau ein. Im damaligen Chemnitz 
war das genau so der Fall wie in anderen Industrie¬ 
zentren. Auch der Chemnitzer Stadtrat unterstützte die 
Bestrebungen der Kreise, die an der Eisenbahn inter¬ 
essiert waren. Bald war ein Eisenbahnkomitee gegrün¬ 
det, um den Bau einer Eisenbahn Riesa—Chemnitz- 
Zwickau vorzubereiten. Man wollte so Anschluß an die 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn und an den Elbehafen Riesa 
erhalten und andererseits eine Verbindung zu den 
Zwickauer Kohlengruben erreichen. Pläne und Kosten¬ 
voranschläge wurden auf gestellt, die reichsten Leute 
wurden Aktionäre der „Erzgebirgischen Eisenbahnge¬ 
sellschaft' 4 . 

Schließlich traf 1845 die königliche Baugenehmigung 
aus Dresden ein und am 9. Mai des gleichen Jahres be¬ 
gann der Bau der Eisenbahn in Riesa und etwas später 
auch in Chemnitz. Am 22. September 1847 wurde das 
Teilstück Riesa—Limmritz (bei Döbeln) eröffnet, 1848 
war der Abschnitt Chemnitz—Waldheim fertig. Noch 
im gleichen Jahre sollte die Lücke Waldheim—Limmritz 
geschlossen werden. Schließlich merkte man aber, daß 
die aufwendigen Kunstbauten am Hang des linken 
Zschopauufers weit mehr Mittel verschlangen als zur 
Verfügung standen, so daß der Bau ganz eingestellt 
wurde. Im Volksmund erhielt dieser Streckenabschnitt 
den Namen „Bankrottmeile“. Später übernahm der 
Staat die Gesellschaft und baute die Eisenbahn weiter 
aus. Endlich konnte am 1* September 1852 die voll¬ 
ständige Strecke Riesa—Chemnitz eingeweiht werden, 
natürlich in Anwesenheit „hoher und höchster Herr¬ 
schaft en“. 

Bald stellte sich der allgemeine Vorteil dieses neuen 
Verkehrsmittels heraus, und so entstanden in den 
nächsten 50 Jahren ein Dutzend weiterer Bahnstrecken, 
die von Chemnitz aus nach allen Richtungen liefen. 


An dieser Stelle der ei senbahngesch ich Hieben Betrach¬ 
tung soll auch die Chemnitzer Lokomotivfabrik Hart¬ 
mann erwähnt werden. Schon 1848 hatte hier die Loko¬ 
motive „Glück Auf 4 als Fabriknummer 1 das Licht der 
Welt erblickt. Es ist heute nicht mehr festzustellen, ob 
das Wachsen der Lokomotivfabrik den Eisenbahnbau 
beflügelte oder umgekehrt. Als Kuriosität sei vermerkt, 
daß sämtliche Lokomotiven aus der Fabrik mit Pfer¬ 
den auf Rollwagen zur Bahn befördert werden mußten; 
einen Gleisanschluß erhielt das Werk erst Anfang die¬ 
ses Jahrhunderts. In der Hartmannschen Fabrik ent¬ 
standen etwa 4700 Lokomotiven, die uns zum Teil 
heute noch begegnen. Nach dem ersten Weltkrieg fiel 
dieses Werk dem Wolfsgesetz der kapitalistischen Kon¬ 
kurrenz zum Opfer. Heute ist nur noch das ehemalige 



Bild 1 Vorschlag der Eregebirgisdiers Eisenbahn gesellsdiafi 
rür das sächsische Eisenbahnnetz (l^0> 

Verwaltungsgebäude vorhanden. Es ist der Sitz der 
Bezirksbehörde der Deutschen Volkspolizei. 

Doch nun zurück zur Eisenbahn, Gemäß dem Pro¬ 
gramm des früheren Eisenbahnkomitees arbeitete man 
zunächst mit Eifer an der Strecke nach Zwickau weiter. 
Sie wurde am 15, November 1858 eröffnet, ebenso die 
Stichbahn Wüstenbrand—Lugau, die die Kohlengruben 
des Lugau-Oelsnitzer Reviers erschließen half. Damit 
bestand bereits eine Verbindung mit Bayern, denn die 
sächsisch-bayrische Eisenbahn, die man in Werdau er¬ 
reichte, war bereits 1851 eröffnet worden. Kurz darauf 
drang von Chemnitz aus auch die Eisenbahn in das 
Erzgebirge vor, weil in den Flußtälern Textilbetriebe 
entstanden. Am 1. Februar 1866 wurde die Linie nach 
Annaberg eröffnet, am I, September 1875 die nach Aue- 
Adorf und im gleichen Jahr die nach Reitzenhain, 

Ein wichtiges Ereignis hatte inzwischen statt gefunden. 
Am 1, März 1869 war der Streckenabschnitt FlÖha— 
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Bild 2 Die Eisenbahnlinien von Kart - 
Marr-srad* mit Eröfjfitnngijahren 



Freiberg dem Betrieb übergeben worden. Somit ent¬ 
stand nun, da die angrenzenden Linien bereits vorher 
in Betrieb genommen worden waren, eine wichtige 
Durchgangs] in ic vom Süden über Hof—Chemnitz- 
Dresden nach dem Osten Deutschlands, Abschnitte die¬ 
ser wichtigen Strecke wurden von den Bayrischen, 
Sächsischen und Preußischen Staatsbahnen sowie pri¬ 
vaten Gesellschaften betrieben. In einem vom Direkto¬ 
rium der Erzgeb ir gischen Eisen bahn gesell sch a ft 1840 
heraus gegebenen Vorschlag über das künftige sächsische 
Eisenbahnnetz war die direkte Verbindung Chemniz— 
Dresden als „unausführbare Eisenbahnlinie“ bezeich¬ 
net worden. Tatsächlich weist die Strecke heute eine 
sehr schwierige Linienführung auf. Lange Steigungen 
bei Flöha und Tharandt sind zu überwinden und das 
Nachschieben gehört zum planmäßigen Betrieb. In 
kühnen Brüdeenbauten werden am nördlichen Abhang 
des Erzgebirges die Flußläler der Flöha, der Striegis, 
der Freiberger Mulde und der Bobritzsch überspannt. 
Die Fahrt auf der Steilrampe von Tharandt nach Klin- 
genberg-Colmilz ähnelt einer solchen auf einer Hoch¬ 
gebirgsbahn und ist für Jeden Eisenbahnfreund ein 
wahres Erlebnis, 

Gleichzeitig mit der Dresdner Linie Ist die in Nieder¬ 
wiesa abzweigende Strecke nach Hainichen eröffnet 
worden und deren Verlängerung nach Roß wein dann 
im Jahre 1B74, 

Die Eröffnung einer anderen wichtigen Strecke, näm¬ 
lich der nach Leipzig, erfolgte am 8, April 1872, eben¬ 
so der in WUtgensdorf abzweigenden Stichbahn nach 
der Textilstadt Limbach. Allerdings verlief diese 
Strecke nach Leipzig über Borna nach Neukieritzsdi. 
wo man auf die Leipzig-Altenburger Strecke traf. Die 
heutige direkte Strecke Karl-Marx-Stadt—Leipzig 
zweigt in Geithai n von der alten Strecke ab und führt 
über Bad Laustk. Sie wurde erst 1887 eröffnet. 

Nach Eröffnung dieser Strecke war die Errichtung der 
wichtigen Hauptstrecken im wesentlichen abgeschlos¬ 
sen, Die später eröffneten Strecken waren meist Neben¬ 
bahnen und dienten der Verdichtung des Eisenbahn¬ 
netzes um das damalige Chemnitz. Es waren 1895 die 
Strecke nach Stollberg, 1982 die Strecke nach Wechsel¬ 
burg ins Muldenthal und 1903 die Güterzugverbin¬ 
dungsbahn nach Wüstenbrand. Damit war der Neubau 


von Bahnlinien im Raum Chemnitz abgeschlossen; es 
fanden nur noch Um- und Ausbauten der Bahnanlagen 
statt. Der Hauptbahnhof von Chemnitz entstand in 
seiner heutigen Form 1872 und wurde mehrmals 
modernisiert und vergrößert. Die heutigen Karl-Marx- 
Städter Bahnhöfe und Bahnbetriebswerke entstanden 
um die Jahrhundertwende. Eine bescheidene Werkstatt 
war schon zu Beginn des Eisenbahnbetriebes an der 
Lerchenstraße errichtet worden, etwa an der Stelle, wo 
sich heute Anlagen des Bww befinden. Um 1870 ent¬ 
stand das heutige Raw „Wilhelm Pieck“. 

Bewegte Zeiten durchlebten die Eisenbahner dieser 
Stadl, Die schlimmste Zeit brach für sie mit Ausbruch 
dos zweiten Weltkrieges an, Laufend bedrohten Luft¬ 
angriffe das Leben der Eisenbahner und Fahrgäste, Der 
schwere Terrorangriff am 5. Marz 1945, Artilleriebe¬ 
schuß und Sprengungen am Kriegsende brachten den 
Bahnbetrieb zum Erliegen. Nach der Befreiung vom 
Faschismus übernahmen die Eisenbahner ein trauriges 
Erbe, Fast alle Werkstätten und Bahnanlagen waren 
zerstör!, kaum ein betriebsfähiges Fahrzeug war vor¬ 
handen. AU jenen, die zupacklen, um das Chaos schritt¬ 
weise zu beseitigen, sei hier besondere Anerkennung 
ausgesprochen. Mit Überführung in das Volkseigentum 
erhielt die Eisenbahn die Aufgabe, ein entscheidendes 
Mittel beim Aufbau des Sozialismus zu sein. Auch die 
Karl-Marx-Städler Eisenbahner arbeiten aktiv für die¬ 
ses Ziel mit. Täglich werden Zehntausende Tonnen 
Güter und eine große Anzahl Fahrgäste, davon viele 
im Berufsverkehr, befördert. 

In den nächsten Jahrzehnten der Karl-Marx-Städter 
Geschichte werden entscheidende Veränderungen im 
Eisenbahnwesen vor sich gehen. Die Werktätigen des 
Reichsbahnausbesserungswerkes „Wilhelm Pieck* stel¬ 
len ihren Betrieb auf die Erhaltung von Dieselloks um, 
Die letzte Dampflokomotive wurde am 2i. Dezember 
1964 verabschiedet. Auf den Karl-Marx-Stadt er Bahn¬ 
höfen beherrschen zur Zeit noch Dampflokomotiven der 
Baureihen 22. 44, 58 und 75 : * das Bild, Doch schon tau¬ 
chen Dieselloks der Baureihen V 15 und V 60 auf. Die 
Krönung im technischen Fortschritt stellt der elektri¬ 
sche Zugbetrieb dar, der kurz vor der 800-Jahr-Feier 
zwischen Zwickau und Karl-Marx-Stadt auf genommen 
wurde. 
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SIEGFRIED BEUTLER, Blankenburg Harz 


ALTE POSTKUTSCHE - SELBST GEBAUT 


Modelleisenbahner* die die Postkutsche als Model Her¬ 
bogenarbeit herstellen wollen, übertragen die Zeich¬ 
nung auf Zeichenkarton, malen mit Fototusche aus, 
schneiden aus und kleben die Kutsche zusammen. Für 
die Bearbeitung gilt folgendes: Gestrichelte Linien wer¬ 
den vor geritzt und nach hinten geknickt, strichdoppel¬ 


punktierte Linien werden auf der Rückseite vorgeritzt 
und nach vorn geknickt, strich-punktierte Linien geben 
Stellen an, an denen andere Teile angeklebt werden. 
Bei Angabe kleiner Scheren wird die entsprechende 
Linie eingeschnitten. 


2 Kufse/i Lasten (fleompteffj, 2 Gepäckgitter, 3 /CüUefttiocJ:, 4 Drehgestell, 5 Defcftstd und Geschirr, f, Achsen. 7 Hinterräder t 
S Vorderräder ; 9 Truhe als Gepäck, 10 ?w?ef große Koffertruhen, n Tritte (2X> 
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H. LANGE; Berlin 


Bauanleitung für eine Flachdrahtwalze 

◄ 


.Jeder Modelleisenbahner braucht öfters einmal ein 
Stück Flachmaterial zum Bau von Hochspannungs¬ 
masten, Treppengeländern und Brücken, 

Ich habe mir eine Vorrichtung gebaut, mit der man 
sich mit wenig Aufwand das entsprechende Material 
selbst Herstellen kann. 

Man besorge sich zwei Kugellager von 30 mm Durch¬ 
messer. Es brauchen keine neuen zu sein, nur müssen 
sie sich leicht drehen lassen. Dann schneidet man sich 
zwei Stück Winkeleisen T2 zu, außerdem brauchen wir 
noch zwei Stück Fladieisen T 4, ein Stück T 5 und ein 
Stück Tl sowie zwei Hundeisen T3* Außerdem noch 
zwei Sechskantschrauben M ß X 25 und eine Schraube 
M 8 X 25. 

Wir lassen uns die Teile 2 bis 4 zusammen schweißen, 
danach wird alles befeilt. Jetzt werden die Teile 7 2. T 4 


und T I angerissen und angebohrt. Erst bohren wir ein 
Teil fertig, dann spannen wir das andere Teil zusam¬ 
men und bohren die Löcher so T daß sie genau Überein¬ 
kommen. Nach dem Anfertigen der Wellen für die Ku¬ 
gellager können wir mit dem Zusammenbau beginnen. 
Die untere Welle muß sich leicht nach oben und unten 
bewegen lassen. Als nächstes bringt man die zwei 
Druckstangen T 3 und die Stangenhalteplatte T 5 
an, danach die Druckschraube TG und die Druckplatte 
T 7. Druckplatte und Druckschraube müssen etwas ver¬ 
nietet werden, dann wird alles zusammengeschraubt. 
Jetzt kann der erste Walzvorgang beginnen. Am besten 
eignet sich Kupferdraht von einem Meter Länge. Man 
schiebt den Draht etwas durch, dann schraubt man die 
Druckschraube an und zieht den Draht hin und her 
und stellt die Schraube nach, bis das gewünschte Maß 
erreicht ist. 


Wie man auch Modelleisenbahner wird 


Im Jahre 19Gfl besuchte ich Leipzig zur Zeit der Messe. 
Den größten Eindruck haben auf mich die kleinen TT- 
Bahnen im Petershof gemacht. Ich konnte nicht wider¬ 
stehen und kaufte mir eine Dampflokomotive und 
einen Wagen. Beides wollte ich vielleicht als Brief¬ 
beschwerer für den Schreibtisch benutzen. 

Den Abend nach dem Einkauf verbrachte ich mit der 
Entzifferung der Anschriften am Wagen. Am nächsten 
Tag habe ich zwei Wagen dazugekauft, und am dritten 
Tag schaffte ich mir noch einige Gleise an. 

Dies hätte ich nicht tun sollen! Ohne die Gleise wäre 
mir nicht eingefallen zu prüfen, ob der Zug auch 
wirklich fährt. Zwei Batterien habe ich noch am glei¬ 
chen Abend entladen. 

Vor der Heimreise besorgte ich mir nach gründlicher 
Überlegung einen Semaphor, eine Straßen Lampe und 
einige Wagen, Mein Schicksal war besiegelt. 

Zu Hause habe ich alles in die Schublade meines 
Schreibtisches gelegt. Den Gedanken, eine Anlage auf 
einem Brett hinter dem Schrank aufzubauen, hatte ich 
schon vorher verworfen. Mein Zug sollte durch eine 
Landschaft fahren mit genügend Gleisen, Brücken usw. 
Für diesen Zweck blieb mir aber daheim kein Raum. 
Was nun? 

Ich besorgte mir das Buch ..Zeleznlöni modeläfstvi“ 
und einige Hefte des Model lei senbahners“. Alle Vor¬ 
stellungen, die ich mir von Anlagen machte, schienen 
mir kostspielig und unzuverlässig. Auch wollte idi 
nicht ein ganzes Leben lang bauen. Zu meinem Ent¬ 
setzen hatte ich aus der Literatur noch über den Kampf 
gegen Staub erfahren und daß die Anlage, soll sie 
einen Sinn haben, eine Nebenbahn haben muß. Die 
Anlage müßte also folgende Forderungen erfüllen: 
1, Sie soll wenig Raum benötigen und nicht zusammen¬ 
klappbar sein; 2. Sie soll eine zweigleisige Haupt¬ 
strecke und eine Nebenstrecke haben; 3. Sie muß staub¬ 
dicht sein. 

Das Zügle in ruhte weitere Monate in der obersten 
Schublade meines Schreibtisches. Hinzu kamen Bäume 
— meine Gattin hatte sie aus Naturschwamm herge¬ 
stellt Häuschen, eine Schnelizuggarmtur, Weichen 
und Kreuzungen. Auch dne weitere Schublade wurde 
belegt. Eines Tages kam ich zur Ansicht, daß die 
Schubladen nun sowieso zweckentfremdet sind, und 
wenn die Bahn dort liegen kann, kann sie auch dort 


fahren. Es mußten nur die drei Schubladen unter der 
Schreibtischplatte herausgenommen werden. Die Ab¬ 
messung des Tisches brachte ein niederschmetterndes 
Ergebnis: 137 X 79 cm 1 m-!? Trotzdem machte ich 
mich an die Verwirklichung meines Plans. 

Die Bahnhofe erhielten einen ziemlich knappen Platz; 
denn längere Züge als mit fünf bis sechs Wagen wür¬ 
den bei dieser Grüße störend wirken. Alle Neigungen 
wurden nach den Normen maximal — In einem Falle 
auch mehr —, die Höhenunterschiede dagegen minimal 
angelegt. Die Zweigleisigkeit der Hauptstrecke ist nur 
scheinbar. Von einem Bahnhofsgebäude ist nur die 
Mauer geblieben. Auf der Anlage ist ein interessanter 
Verkehr möglich. Die Gleise können ein oder zwei 
unabhängige Kreise bilden. Die Tischplatte ist jetzt 
aus Glas und auf Schaumgummi aufgelegt Der eigent¬ 
liche Bau dauerte mit erheblicher Hilfe meiner Frau 
vier Tage. Seit zwei Jahren ist die Anlage fertig. Jetzt 
kam mir in den Sinn, daß diese Lösung auch für 
andere Leser — Besitzer von TT-Bahnen — interessant 
sein könnte, 

Dipl.-Ing. Jan Dura, Praha,'CSSR 


nicht zu g r o ß 
nicht zu klein 


gerade richtig 
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DEpL-oec. DIETMAR KLUB ESCH El DT, Zeesen 


Pendelzug-Triebwagen RBe 4/4 der SBB 


Bei den Schweizerischen Bundesbahnen wurde in den 
letzten Jahren ein neuer Triebwagen typ eingeführt, der 
vorwiegend für den Städteschnellverkehr zwischen 
Zürich und der Westschweiz bestimmt ist. Bereits im 
Jahre 1959 wurden sechs Prototypen dieses Trieb* 
wagens auf Veranlassung der Generaldirektion der SBB 
gebaut und in den folgenden Jahren erprobt. Schon 
diese Wagen besaßen eine bemerkenswert hohe Lei¬ 
stung und waren mit rund 2800 PS stärker als die be¬ 
kannte Leichtschnellzuglokomotive Re 4/4, deren Stun¬ 
denleistung am Rad bei £500 PS liegt. 



Leicht¬ 
schnei l zu gl ok 

Re 4 4 

Triebwagen 

RBe 4/4 

Dienstmasse t 

58 

64 

Vmax km/h 

125 

125 

Stundenleistung 

2520 

2720 

am Rad in PS 

bei 83 km/h 

bei 80,4 km/h 


Der neue Triebwagen bietet in der 2, Klasse 68 Reisen* 
den Platz. Bisher wurden von der Generaldirektion der 
Schweizer!sehen Bundesbahnen neben den bereits im 
Einsatz befindlichen sechs Triebwagen weitere 76 Stück 
bestellt, die teilweise in den vergangenen Jahren ab¬ 
geliefert wurden bzw. sich noch im Bau befinden. Allein 
bis Ende 1964 sind etwa 4U Triebwagen eingesetzt wor¬ 
den. Die neuen Triebwagen tragen die Nummern 1401 
bis 1482. Zwei von den sechs im Jahre 1959 erstmals 



PemJefiug-Triefm-affera RBe 4 4 der SBB 


Foto 1 Fotodienst SBB 


eingestellten neuen Fahrzeugen erreichten bis zum 
Jahre 1963 im Einsatz bei Städtependelzügen eine Lauf¬ 
leistung von jeweils einer Million Kilometer. Zu den 
Triebwagen gehören für den Städlependelverkehr be¬ 
sondere Steuerwagen mit Gepäck- und Fostabteil, die 
ebenfalls neu gebaut wurden und die zur Gattung 
DZt 4ü gehören. 


Nach dem ZehnjahresProgramm der SBB sollen später 
nur noch drei Bauarten elektrischer Triebfahrzeuge 
eingesetzt werden, und zwar 

die sechsachsige Lokomotive Ae 6 '6 (siehe Modell¬ 
eisen bah ner a 7/1964). 

die schwere vierachsige Lokomotive Re 4 4R (siehe 

„Modelleisenbahner* 12 1964) 

und der vierachsige Pendelzug-Triebwagen RBe 4/4. 
Diese Triebfahrzeugtypen genügen nach Auffassung 
der Verantwortlichen allen Ansprüchen sowohl bei der 
Personenzug“ als auch Güterzugbeförderung. In Zu¬ 
kunft werden damit nach und nach die bisher im Ein¬ 
satz stehenden verschiedenen Lokomotivtypen durch 
diese drei Standard typen ersetzt. 


Technische Daten des Pendelzug-Triebwagens RBe 4 4: 


Länge über Puffer 

2370 mm 

Dienstmasse 

64 t 

Reibungslast 

64 Mp 

Anzahl der Triebmotoren 

4 

Stundenleistung am Rad 
Anzahl der Sitzplätze, 

2726 PS bei 8Ü.4 km/h 

2. Klasse 

Elektrisdie 

Rekuper atlon sbremse 

68 


Eine interessante Neuerung ist die halbautomatische 
Steuereinrichtung an Stelle des bisher gebräuchlichen 
Handrades. Der Lokführer hat lediglich einen Fahr¬ 
schalter in eine der beiden Stellungen für hohe oder 
normale Beschleunigung zu bringen. Daraufhin sdialtet 
der Stufenschalter selbsttätig entsprechend dem zu¬ 
lässigen Motorenslrom. Für das elektrische Bremsen 
ist der Schalter in entgegengesetzter Richtung zu be¬ 
dienen, Dadurch wird der Lokführer weitestgehend von 
der Überwachung elektrischer Meßinstrumente ent¬ 
lastet und kann sich mehr auf die Beobachtung der 
St reck e ko nzen t ri eren, 

Mit der Entwicklung und dem Einsatz dieses neuen 
Triebwagentyps ist es möglich, das Lokomotivgewjcht 
und die Zuglängen auch bei größeren Leistungen bes¬ 
ser auszunutzen. Durch die Verwendung der Pendel- 
zug-Triebwagen werden in Zukunft ältere Lokomo¬ 
tiven, vor allem die Maschinen mit drei Triebachsen 
(Ae 3/5, Ae 3 6 usw.) ersetzt. 


Zugbelastungs tabeile bei Sdmellzügen für die bekann¬ 
ten und wichtigsten Triebfahrzeuge: 


Stei¬ 

gung 

Lokomotive 

Ae S 62) 

Lokomotive 

Re 4/41) 

Triebwagen 

RBe 4 41) 

o o/ 00 
10 n „ü 
2G »■ oq 

1200 t mit 110 km/h 
lOüü t mit HO km.'li 
630 t mH 75 km/h 

6101 mit 125 km/h 

420 t mit 100 km h 
20 ot mit so km h 

650 t mit 125 km h 
450 t mit 100 km/h 
210 t mit 80 km h 


i) = Leich tschnflliÜsc 

ij = gewijfrmlirfie Schnellzüge 


Li ie r a tumacli w ei s t 

Winter, Paul: Unsere Triebfahrzeuge, SBB-FibeL Heft 1 1903 
SBB-CFF-Geschtfftsberlciue ieei und vm 
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MANFRED GERLACH, Berlin 


Ein Transistorzeitschalter 


Für die Aussteilungsanläge einer Arbeitsgemeinschaft 
habe ich einen Transistorzeit sch aller gebaut, der nach¬ 
stehend beschrieben wird. Die Aufgabe bestand darin, 
bei Einwurf eines IO-Pfennig-Slückes die Bahn selbst¬ 
tätig in Betrieb zu setzen und nach einer vorher im 
Gerät eingestellten Zeit wieder selbsttätig abzuschalten. 
Es ist dem Bastler überlassen, was er aus dem Tran- 
sistorzeitschalier macht und wie er ihn für seine spe¬ 
ziellen Zwecke verändert. 

Schal Um gsbcsch re Sinnig (Bild t) 

Im Ruhezustand ist das Relais 1 abgefallen und seine 
Kontakte rel t bis rel$ liegen in der gezeichneten Stel¬ 
lung. Beide Transistoren sind stromlos, da Tj emitter¬ 
seilig durch rel* getrennt und bei T, die Basis über die 
Diode Di mit dem Emitter verbunden ist. Der einge¬ 
schaltete Kondensator ist über reh und den 20Q--Q- 
Schutzwiderstand mit dem negativen sowie über reU 
mit dem positiven Pol verbunden und daher aufge- 
laden, ln diesem Schaltzustand fließt lediglich ein ge¬ 
ringer Kollektorreststwm von wenigen i/A über Tj 



1 Komplette Schaltung den Ttanxi&tor Zeitschalters 


sowie ein von der Steilung Pi abhängiger geringer Ver¬ 
luststrom, Pi und der Elko Ej bilden also das zeit¬ 
abhängige Glied. Das Einleiten des Sch alt Vorganges er¬ 
folgt. durch Kurzschließen der Lamellen (beim Herab¬ 
fallen des Geldstückes). Hierbei wird der 25O-0F-Elko. 
der über den 5-kÖ-Vor widerst and ständig geladen ist. 
über die Relaiswicklung entladen, und das Relais 1 
zieht an. Mit rel* wird der Stromkreis für die Relais¬ 
wicklung (Relais II) und für die grüne Lampe geschlos¬ 
sen. Die Kontakte von Relais II müssen für 22U-V- 
Wech sei Spannung ausgelegt sein und zur Kontaktscho¬ 
nung mit der Funkenlöschkombination 100 £?/0.§ nF 
(300 V) überb rückt werden. 


Nach Beendigung des Schalt Vorganges, daß heißt» wenn 
die Relais wieder in Ruhestellung gegangen sind, be¬ 
nötigt das Gerät eine Wiederbereitschaftszeit von knapp 
I Sekunde, bis der 25Q-/uF-Elko wieder aulgeladen ist. 
Eher ist keine erneute Auslösung möglich. Damit wird 
gleichzeitig gewährleistet, daß sich der zeit bestimmende 
Elko Ej bis zur neuen Auslösung ebenfalls wieder voll 
aufgeladen hat und keine Zeit Verfälschung durch nicht 
vollständig nachgeladenen Elko entstehen kann. 

Bei Anzug des Relais I schaltet rel s den Plusplos des 
Kondensators ab und verbindet den Emitter von TV mit 
dem Pluspol. Der Relaiskontakt (relj) legt den Minus¬ 
pol des Kondensators an den Kollektor von T*. Die Ba¬ 
sis von Ti erhält daher eine positive Vorspannung, wo¬ 
durch die Diode Di und auch Ti gesperrt bleiben. Über 
den Kollektorwiderstand (15 kl?) von Ti und den Ba- 
sisspannungsteiler 5 kfi/Rj erhält T» eine Basisvor¬ 
spannung und wird durch gesteuert. Das Relais bleibt 
auch nach öffnen von T ;i bzw. nach Entladung des 250- 
^F-Elkos angezogen. 

Der Kondensator Ei wird nun über Pi und den durch - 
gestcuerten Transistor T« umgeladen. Als Auslösekrite- 
rium für die Beendigung des Arbeitsvorganges wird 
hier also nicht der Zeitpunkt des vollständig entladenen 
Kondensators benutzt, sondern vielmehr der Nulldurch¬ 
gang der Kondensatorspannung während der Umla¬ 
dung. Dadurdi wird eine sehr gut reproduzierbare Zeit¬ 
konstanz auch bei längeren Zeiten erreicht. 

Im Moment des Nulldurchganges bzw. beim Auftreten 
einer kleinen negativen Spannung am Pluspol des Eikos 
öffnet die Diode Di» und der Transistor erhält einen 
Basisstrom. Der damit verstärkt einsetzende Kollektor¬ 
strom von Ti läßt das Potential an seinem Kollektor 
und damit an der Basis von T* absinken, wodurch wie¬ 
derum das Potential am Kollektor von T_» steigt. Diese 
Potentialänderung wird über den Elko Ei auf die Basis 
von Tj rückgekoppelt, führt dort zum verstärkten Ba- 
sisstrom und bewirkt ein weiteres Ansteigen des Poten¬ 
tials am Kollektor von IV. Die Schaltung wird in die¬ 
sem Moment schlagartig „kippen“, d. h„ durch den 
Rückkopplungsvorgang wird T t sofort voll durchge¬ 
steuert und Ti gesperrt. Das Relais fällt ab und die 
Kontakte gehen in Ruhestellung. Damit ist der Arbeits¬ 
gang beendet. Über relj wird der Elko E t sofort wieder 
aufgeladen. 

Der zeitbestimmende Widerstand Pj mit Anschlagbe- 
grenzung 15 k_0 kann sehr groß dimensioniert sein, da 
er nicht den zur Durchsteuerung von Tj erforderlichen 
Basisstrom aufzubringen hat. Dieser wird im Kipp¬ 
moment über den Elko E, aufgebracht. Dadurch erge¬ 
ben sich auch für relativ sehr lange Zeiten noch reali¬ 
sierbare R- und C-Werte für das Zeitglied, Weiterhin 
gehen die Transistoreigenschaften praktisch nicht in die 
Entladezeit konstante ein, so daß die Schaltung annä¬ 
hern Temperaturunabhängig arbeitet, sofern die 
Diode D| den später genannten Anforderungen genügt; 
es besteht außerdem eine weitgehende Unabhängigkeit 
v on Betri eb sspa n n u n gssch w a n k un gen. 

Bauelemente 

Im Muster gerät wurden sei bst ge fertigte Relais verwen¬ 
det, Es können aber auch handelsübliche Relais einge¬ 
baut werden. Das Relais I muß eine Spule mit einem 
W ick 1 u n gs w i derst and vo n 60 0 QfG V s ow i o d re i Um - 
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schalt kontakte besitzen, also ein möglichst empfind¬ 
liches Relais sein. An das Relais II werden nidit so 
hohe Anforderungen gestellt. Hier wird nur ein Ar¬ 
beitskontakt für 22(1 Volt benötigt, der aber den VDE- 
Vorschnfien für Starkstrom genügen muß. Parallel zur 
Helaiswicklung (Relais I) liegt eine Flächendiode D L s 
die zur Dämpfung der beim Abschalten der Relais¬ 
wicklung entstehenden Spannungspitze dient Es ist zu 
beachten, daß der Relaiskontakt rel| etwas früher um¬ 
schaltet als rela. Das ist für die zuverlässige Funktion 
der Schaltung erforderlich und bei allen Relais durch 



Bfld 2 Der fertig montierte TransislörzclisctialteT 


entsprechendes Justieren der Kontaktfedern vor dem 
Einbau leicht möglich. 

Für den Elko Ei des Zeitgliedes kommt nur eine hoch¬ 
wertige, neue Ausführung in Frage, der Elko soll einen 
möglichst geringen Reststrom auf weisen. Hiervon hängt 
die Genauigkeit der erreichbaren Zeiten ab. Zweck¬ 
mäßig wird ein 30-Volt-Typ verwendet. Der 250-«F- 
Elko und die 5Ö-//F- bzw« 100-//F-El kos im Netzteil 
sind ebenfalls 30-Volt-Typen. Alle Eikos sind im Gerät 
isoliert zu montieren. Mit der angegebenen Dimensio¬ 
nierung läßt sich das Gerät von zwei Sekunden bis zu 
zwei Minuten am Potentiometer Pi stufenlos regeln. 
Werden längere Schaltpausen benötigt, so braucht nur 
der zeit bestimmen de Elko E] größer gewählt zu werden 
(1000 fiF ~ 20 Sekunden bis 20 Minuten), 

Bei der Auswahl der Transistoren ist folgendes zu be¬ 
achten: Während an T* — außer einem nicht allzu ge¬ 
lingen Strom Verstärkungsfaktor — keine besonderen 
Forderungen zu stellen sind, soll Ti außerdem einen 



Btfd 3 Von Junten U'frd der Zeitschalter in das Gehäuse ein- 
geschoben 


möglichst geringen Kollektorstrom haben. Die verwen¬ 
dete Diode QA 705 muß einen möglichst hohen Sperr- 
widerstand besitzen. Soweit möglich, soll die Diode 
durch Messung des Spemtromes ausgesucht werden, 
andernfalls entscheidet der Versuch bei langen Zeiten 
über die Brauchbarkeit, An die übrigen Bauteile sind 
keine besonderen Forderungen zu stellen. Für die 
Widerstände (mit Ausnahme des L00-_O-Widerstandes 
im Netzteil, der mindestens 0,5 Watt haben soll) genü¬ 
gen 0,25-Watt-Typen, Der Wert von Ri ist je nach Tran- 
sislorexemplar verschieden. Nach Ermittlung des end¬ 
gültigen Wertes kann Ri als Festwiderstand eingesetzt 
werden. Hierzu wird provisorisch die Basis von Ti mit 
dem Emitter von Ti verbunden und das Relais durch 
Kurzschi ieöen von T a zum Anzug gebracht. Ri wird 
dann so bemessen, daß zwischen Kollektor und Emitter 
von Ti eine Spannung von minus 1 Volt (mit hochohmi¬ 
gem Voltmeter messen) steht. Der sich ergebende Wert 
für R 1 soll zwischen 2 bis 2(1 ki? liegen, 

Netzteil 

Bedingt durch den relativ hohen Stromverbrauch der 
1H- Volt-Lampen und um einem möglichst glatten Gleich¬ 
strom zu erhalten, wurde eine Brückengleichrichtung 
gewählt. Der Gleichrichter besteht aus vier Selengleich- 
richterpaaren, die für 0,1 A ausgelegt sein müssen. Im 
Must er gerät wurde ein normaler, unlackieiter Selen¬ 
gleichrichter aus einem All Stromgleichrichter verwen¬ 
det. Der Umbau erfolgte so, daß zwei Brücken gleich- 
Hehler laut Schalt plan entstanden, die dann beim Ein- 



01 kf *f VerscftUeitdarcÄ Münzenfaoh 


bau im Gerät parallel geschaltet wurden, Damit ist eine 
Verdoppelung der Gleichrichterleistung erreicht wor¬ 
den. 

Der Transformator für das Netzteil bereitet schon mehr 
Schwierigkeiten, da er, so wie er gebraucht wird, kaum 
im Handel erhältlich ist. Es gibt aber eine Möglichkeit, 
da ja nur eine Spannung von etwa 20 Volt benötigt 
wird. Die einfachen Ausgangs Übertrager von Rundfunk¬ 
empfängern entsprechen unseren Anforderungen. Die 
in Frage kommende Kerngröße des Trafos ist Er 60 20. 
Das ist ein Ausgangsübertrager mii einer Leistung von 
etwa 4 Watt. Primärseitig sind keine Veränderungen 
notwendig, es wird aber ein Gleichstrom widerstand 
von mindestens 5 kfJ gefordert, Sekundärseitig ist ein 
leicht ausführbarer Umbau notwendig. Die Sekundär- 
seile wird am besten abgewickelt und mit einem lak- 
kierlen Kupferdraht von etwa 0,5 mm Durchmesser neu 
auf gewickelt, die Windungszahl beträgt rund 220. Bei 
dieser Arbeit ist Vorsicht geboten, da die darunterlie¬ 
gende Primärwicklung aus einem sehr dünnen Draht 
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ßtfd S FÜfcriirtgsscftientf für die Münze«, 1 Kontaktausläser T tf 
(KvtuakUmneUen} 


besteht und äußerst empfindlich ist. Auf eine gute Iso¬ 
lation und einwandfreies Herausführen ist zu achten. 


Bild 7 Innerer Aufbau den Gerätes, i Relats 11, 2 Transistor 
OC 921 (Tu), 3 Relais I, 4 Transistor OC »2t (TO, 5 Diode 
OA 70j (Dt), 6 Zeitelka 1Q0 pF (Ei). 7 Scftfit; für Münzcti- 
schlene, ti EhisteM regier P\> 9 Potentiometer Rj, 10 Ladeelko 
250 pF 

Fotos; M. Gerladi 


Gerät eauf bau 

Der Aufbau des Gerätes ist völlig unkritisch, man kann 
als Gehäuse ein kleines Holzkaslehen nehmen. Im Mu¬ 
stergerät wurden alle Teile auf eine Hartgewebeplatte 
(mit Ausnahme des Netzteiles und der Glühbirnen) von 
100 mm X 75 mm, die auf zwei kleinen Konsolen an 
der Rückwand aufgesdiraubt ist. montiert. Auf den Bil¬ 
dern ist die Anordnung der Teile gut zu erkennen. Die 
Rückwand, die gleichfalls aus Hartgewebe besteht, hat 
Abmessungen von 12(J mm X 135 mm. Die Führungs¬ 
schiene für die Münzen besteht aus zwei Messingplat¬ 
ten; sie ist auf eine Leiste entsprechend der Groschen- 
dicke (2,2 mm) auf geschraubt. Am unteren Ende der 
Schiene befindet sich der Kontaktauslöser, der aus zwei 
dünnen Lamellen besteht. Beim Durchroüen des Geld¬ 
stückes durch die Schiene werden die Lamellen zusam- 
mengedrückt und für einen Augenblick kurzgeschlos¬ 
sen; damit ist der Arbeitsgang des Zeitschalters ein ge¬ 
leitet. 

Bei der Verdrahtung von Pi zu den Eikos, zu D, und 
der Basis von Ti ist auf eine gute Isolation zu achten. 
Unnötige Lötstützpunkte sind zu vermeiden* Die weni¬ 


Bfid o Innerer Aufbau des Gerätes, 1 Netztrafo. 2 Fassungen 
für w-VoU-Gtühbtrnen, 3 Führungsschiene für die Münzen* 
r Hauptschalter, 5 Selengteicftricfcter, 8 Ladeeflco nF (Netz¬ 
ted) 



gen stark ström führenden Leitungen sind natürlich 
ebenfalls sorgfältig zu verlegen und von der übrigen 
Leitungsführung getrennt zu halten. Der Netztrafo soll, 
da er sidi bei längerer Betriebsdauer erwärmt, mög¬ 
lichst weit von den Transistoren ungeordnet werden, 
denn bekanntlich vertragen diese eine stärkere Erwär¬ 
mung nicht. Eine einwandfreie Funktion der Schaltung 
wäre dann nicht mehr gewährleistet. Für eine gute 
Durchlüftung des Gerätes sollte gesorgt werden. 


Art unsere Leser außerhalb der DDR 

Wir bitten Sie, schon heute an die Erneuerung Ihrer 
Abonnement# zu denken, damit in der Zustellung ab 
Januar keine Verzögerungen auftreten. 

transpress 

VEB Verlag für Verkehrswesen 
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Mitteilungen des DMV 


Einsendwnfleu der Arbeitsgemeinschaften sind zu rich¬ 
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell- 
emnbahn-Verbandes, 1038 Berlin , Simon-Dach-Str. 

Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent¬ 
licht. Abgedruckt werden ^nkündEffungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit¬ 
teilungen» die die Organisation betreffen. 

t 


Guben 

Unter der Leitung von Herrn Siegfried Franke, Ge- 
schwister-SchoH-Str. 17, ist eine neugegründete Arbeits- 
gemeinschatt unserem Verband beigetreten. 

Bautzen 

Die AG Bautzen führt in der Zeit vom 13.-17,11*1065 
eine Modelleisenbahn-Ausstellung im Kulturraum des 
Bf Bautzen, Westflügel» durch. Modelleisenbahner, die 
sich an dieser Ausstellung beteiligen wollen, werden 
gebeten, sich bei Herrn Norbert Kioske, 86 Bautzen. 
Fabrikstraße 25a zu melden. 


Forst 

Am lb. 10. 85 führt die AG Forst in der Euloerstr, H33 
in der Zeit von 13-19 Uhr eine Modellbahn-Ausstel- 
lung durch. 

Schön eiche bei Berlin 

Herr Wilhelm Ehrlich, Hohes Feld 55* bittet alle Inter - 
essen len aus Schoneiche und Umgebung, sich zwecks 
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zu melden* Der 
AG sieben im Klubhaus des VEB Zementwerk Rüders¬ 
dorf gut eingerichtete Räume zum Aufbau einer Ge¬ 
meinschaftsanlage zur Verfügung. 

Dresden 

Die AG Eisenbahnfreunde beim Verkehrsmuseum 
Dresden veranstaltet am 21.9„ um 19 Uhr, den nächsten 
Gruppenabend. Es werden Dias und neue Modelle ge¬ 
zeigt. 

Leipzig 

Innerhalb der AG „George Slcphenson" wurde eine 
Gruppe „Schmalspur“ gebildet. Neben dem Betrieb 
zweier Schmalspurheimanlagen arbeitet diese Gruppe 
an einer BjlddokumentaUon über die sächsischen 
Schmalspurbahnen der 750-mm-Spur. Über 400 Dias 
stehen z Z. schon zur Verfügung, 

Anläßlich der 800-Jahr-Feier der Stadt Leipzig und des 
50. Geburtstages des Hauptbahnhofs führt die AG 
„Friedrich List“ in den Räumen des Hauptbahnhofs 
eine kleine Modellbahimusstellung durch. Die Ausstel¬ 
lung. in der die Gemeinschaftsanlagen der Gruppen 
Nordost. West und Jugend gezeigt werden, ist vom 
1.-7. 10. Ö5 läßlich von 10-18 Uhr geöffnet 

Die Gruppe Nordost der AG „Friedrich List“ ist nach 
705 Leipzig, Dorren berge r Sir, fi* umgezogen. Die 
Freunde dieser Gruppe arbeiten mittw<xhs und freitags 
in der Zeit von 17—20 Uhr an ihrer Gememschafls- 
anluge* 


Dresden 

Die Arbeitsgemeinschaft Güterkraftverkehr Dresden 
hatte mit der AG Ostritz am 18.7.1965 ein Freundschafts¬ 
treffen, Anläßlich dieser Veranstaltung, an der auch 
die Angehörigen der Mitglieder teilnahmeru wurde ein 
Freundschaftsvertrag zwischen den beiden Arbeitsge¬ 
meinschaften abgeschlossen. Dieser Vertrag sieht u. a, 
gemeinsame Ausstellungen, Erfahrungsaustausche und 
freundschaftliche Zusammenarbeit mit anderen AG 
vor. Die AG Güterkraftverkehr führt vierteljährlich 
einen „Tag der offenen Tür“ durch, wobei allen Inter¬ 
essenten Einblick in die Arbeit der AG einschließlich 
der Tätigkeit der Frauen- und Jugendgruppe gewähl t 
wird. Termine bitten wir aus den Tageszeitungen und 
den Hinweisen in den Filmtheatern zu entnehmen. 


Modelleisenbahn-Ausstellungen 
finden statt in: 


Wernigerode 

Brandenburg 

Kothen 

Magdeburg 

Halbersiadt 


vom 23.10,-31* 10. 1965 
im Kreiskulturhaus BahnhofStraße; 
vom 6. 11 .—14.11,1965. genauer Ort ist 
aus der Tagespresse zu entnehmen ; 
vom 20. 11.-28. II. 1965, genauer OrL ist 
aus der Tagespresse zu entnehmen; 
vom 4 12—12.12.1965 im Klubhaus der 
Eisenbahner, Magdeburg-Kulturpark 
Rotehorn; 

vom 10,12.1965-2*1.1960, genauer Ort 
ist aus der Tagespresse zu entnehmen. 


Wer hat — wer braucht? 

9 1 Tausche Kleinbahn E94 gegen Fleischmann E32 
oder Märklin E 63 

u 2 Suche „Der Modelleisenbahner“ Jahrgänge 1952 bis 
1961 

s) 3 Suche „Die Berliner S-Bahn“ Verlag Trans press, 
..Der Modelleisenbahner“ : 1 1952,12/1953 
1954 Hefte L 2, 4, 5, 11 und 12, 

1960 Hefte H und 12. 

1961 Hefte 7 und 11, 

1962 Hefte 2 und 4, 

Postkarten von Schmalspurfahrzeugen. 

Biete „Der Modelleisenbahner“ Jahrgänge 1962 und 
1964 komplett* 

9 4 Suche „Der Modelleisenbahner“ 1 1956. 1 1957* 

0/1958, 10. 1953, IS I960. R I960 und 10 i960 


M ittrilu Ilgen des tienfralsckrotariats 

Es besieht die Möglichkeit, folgendes Bas Iler material 
in größeren Mengen zu beschaffen: 


Bad Dürren berg 

Unter der Leitung von Herrn Heinrich Breischer, Hein¬ 
rich- Heine-Str.. ist eine neugegriindete AG unserem 
Verband bei getreten. 

Weferlingen 

Herr Lutz Bohne* Oebisfelder Str>6. ist der Leiter einer 
neuaufgenommeneti Arbeitsgemeinschaft. 


Bezeichnung 
U-Profil 1X3X1 
U-Profil 3X8X3 
Winkel-Profil 3 X 3 und 2X2 
Hohlprofil mit quadratischem 
Querschnitt 4 X 4 
Plastfiügel für Hauptsignale 
I- und 2fiüglig 
dazu Abziehbilder 



Preis 

lfd, m 

0,10 MDN 

lfd m 

0,15 MDN 

lfd* m 

ü.lü MDN 

lfd. m 

0,10 MDN 

Stck. 

0,03 MDN 

Stck. 

0,03 MDN 


Halbersladt 

In den DMV aufgenommen wurde eine Arbeitsgemein¬ 
schalt unter der Leitung von Herrn Günter Schröder* 
Spiegel bergen weg 1. 


Die Arbeitsgemeinschaften werden gebeten, ihre Sam¬ 
melbestellungen für dieses Material bis zum L Ifh 1965 
i\n die Bezirks Vorstände abzugeben. 

Helmut Reiner t, Generalsekretär 
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Schlecht verpackt, macht Ärger 

Ich kaufte mir im März 1965 die französische Ellok 
vom VEB Piko zum Preise von 5L— MDN. Nach etwa 
vier Wochen mußte ich die Lok zur Reparatur - 
noch auf Garantieschein — einsendem Erst nach sechs 
Wochen erhielt ich die Lok zurück und war sehr er¬ 
staunt, daß die Versandabteilung von Piko die Lok 
ohne Holzwolle-Verpackung zurückgesandt hatte. Da¬ 
durch war unterwegs ein aus Kunststoff bestehendes 
Lagerschild von den Treibrädern abgebrochen. 

Mit Schreiben vom 15* Mai 1965 meldete ich den Scha¬ 
den der Abteilung Kundendienst beim VEB Piko und 
verlangte Ersatzlieferung für den Transportschaden, 
da Piko die Lok nicht bruchsicher nach Berlin geschickt 
hatte. 

In einer recht spät erhaltenen Antwort erteilte mir 
der VEB Piko den Rat, den Transportschaden bei 
einem völlig Unschuldigen, nämlich der Post, zu re¬ 
klamieren. Wenn die Versandabteilung vom VEB Piko 
die Lok ohne Holzwolle-Verpackung absandte, soll die 
Post bestraft werden, wenn sie nicht die von Anfang 
an bruehgefährdete Sendung unbeschädigt an den Em¬ 
pfänger ausliefert. Der VEB Piko weiß indessen sehr 
wohl, daß Modell-Loks unbedingt in Holzwolle ver¬ 
packt abzusenden sind, denn ich erhielt von ihm schon 
mehrere Loks nach ausgeführter Reparatur bruchsicher 
in Holz wolle-Verpackung und dadurch ohne jeden 
Schaden zurückgesandt. Also bleibt nur die Schlußfol¬ 
gerung übrig, daß der ertappte Übeltäter seine eigene 
Schuld auf die völlig unschuldigec Post abzuwälzen 
versucht 

Meines Erachtens dürften Loks für 5L— MDN über¬ 
haupt nicht mit zerbrechlichen Kunststoffteilen ge¬ 
fertigt werden, da solche Teile leicht zu Bruch gehen 
können. Die früher vom VEB Piko hcrgesteilten Loks 
hatten deshalb auch die Lagersdillde stets mit Eisen¬ 
blech verstärkt. Bei der französischen Ellok bestehen die 
Lu gor Schilde über den Treibrädern und sogar die Ab¬ 
standhalter dieser Lagerschilde aus Kunststoff und, 
wie der Transportschaden beweist* halten diese Kunst¬ 
stofflei Io nicht einmal den Weg nach Berlin auf dem 
Post Versand wege aus. 

Nun hatte mir der VEB Piko noch einen Vordruck zur 
Bedienung der ModeUbahn beigelegt. Was soll die 
Belehrung, wenn der Betrieb selbst nicht die primi¬ 
tivsten Vorpackungsvorschriften für die an den Loks 
befindlichen, leicht zu Bruch gehenden Kunststoff teile 
beachtet? Es ist doch klar, daß die Kunden hierdurch 
nur verärgert werden und in Zukunft lieber sta¬ 
bilere Erzeugnisse anderer Firmen bevorzugen. 

F, Huwe , Be rlin-Obersdi Ö ne we id e 

Ergänzung zu 

„ülhiiuptfeuenmg; und Ölzusatz Feuerung auf Dampf¬ 
lokomotiven**, Heft 7/1965 

Um die Erdölvorkommen in der Sowjetunion für die 
faschistische Kriegsmaschinerie aus zu beulen, hatten 
Verkehrsexperten Hitler-Deutschlands die Vorstellung, 
die im Kriegseinsatz verwendeten Lokomotiven der 
Baureihen 55i*-a*(G8k S^lGBi) und 57i*-^{G 10) 
auf der Fahrt in die okkupierten Ostgebiete mit Stein¬ 
kohle und auf der Rückfahrt überwiegend mit Heiz¬ 
öl zu betreiben. So entstand im Sommer 1942 bei der 
Deutschen Reichsbahn ein Programm zur Ausrüstung 
von 1000 Lokomotiven mit Ölzusatzfeuerung, Die Heiz¬ 
ölbasis war aber schon Anfang 1943 nicht mehr vor¬ 
handen, da die deutschen Aggressoren von der Roten 


Armee aus den sowjetischen Erdöigebicten vertrieben 
wurden; außerdem war ein großer Teil der inzwischen 
fertiggeslefften Ausrüstungsteile und alle Zeichnungs¬ 
origmale im März 1943 bei Fliegerangriffen vernichtet 
worden. Die 4,5 m a fassenden Tender-Öl vor rafsbe- 
häiter wurden als Lösch Wasserbehälter und für son¬ 
stige Zwecke abgegeben. 200 Ausrüstungen fanden für 
die Rückumrüstung rumänischer Lokomotiven von 
Kohle- auf öl Teuerung Verwendung, 

Ing, Heinz Kirähhoff, Berlin 


Buchbesprechung 

Literatur für den Modelleisenbahner 

In seinem fünfeinhalbjährigen Bestehen hat der 
TRANSPRESS VEB Verlag für Verkehrswesen neben 
den vielfältigsten Verpflichtungen, Fach- und Lehr¬ 
bücher für alle Verkehrszweige herausgegoben, eine 
Anzahl von Büchern veröffentlicht, die den Modell¬ 
eisenbahner oder den Freund der Eisenbahn anspre¬ 
chen oder ihn zumindest sehr stark interessieren. Nicht 
alle Bedürfnisse konnte der Verlag bisher auf diesem 
Gebiet befriedigen, was aber in erster Linie auf den 
Mangel an geeigneter Fachliteratur für die einzelnen 
Verkehrszweige zurückzuführen ist. 

Zur ausgesprochenen ModeRbahtÜiteratur gehört „Bau¬ 
ten auf ModeHbahnanlagen" von Fromm, Dieser Titel 
spricht vor allem die ..Architekten ' unter den Modell¬ 
eisenbahnern an und bietet eine Fülle von Anregun¬ 
gen, ..Mociellbahnanlagem* von Gerlach wurde auf 
Anhieb ein Bestseller. Offensichtlich ist eben das gute 
praktische Beispiel auch für den Modelleisenbahner 
von unschätzbarem Wert. Noch in diesem Jahr bringt 
der Verlag die zweite unveränderte Auflage dieses 
Buchas heraus. Audi noch in diesem Jahr erscheint von 
Gerlach das ,,Modellbahn-Handbuchein Nachschlage¬ 
werk für den Anfänger wie für den Fortgeschrittenen. 
Ohne erst lange Abschnitte lesen zu müssen, findet 
der Interessent schnell das, was er gerade wissen 
möchte. 

Vielseitig ist das Angebot des Verlages an Literatur, 
die zwar keine ausgesprochene Modellbahnliteratur 
darslellt. die dem Modelleisenbahner aber doch wert¬ 
volle Anregungen gibt. An erster Stelle wären die 
Trieb fahr zeug-Archive zu nennen, „Für unser Lok- 
archiv“ von Gerlach und ..Archiv elektrischer Lokomo¬ 
tiven'* von Bäzold Fiebig (1966 erscheint eine über¬ 
arbeitete zweite Auflage) sind im Inland wie im Aus¬ 
land bekannt und geschätzt. Diese Reihe wird durch 
das 1966 erscheinende „Triebwagen-Archiv“ von 
Zsdiedi fortgeführt. 1966 wird der Verlag den vielen 
Interessenten auch ein Buch über die Geschichte der 
deutschen Diesel triebf ahrzeuge vor legen können, 
„Deutsche Dieseltriebfahrzeuge — gestern und heute" 
von Kunicki beschäftigt sich nicht nur mit der Ge¬ 
schichte, sondern behandelt auch die DLesellriebfahr- 
zeuge der Gegenwart* sowohl bei der Deutschen Reichs¬ 
bahn als auch bei der Deutschen Bundesbahn. Schließ¬ 
lich seien noch zwei Titel genannt, die sich inzwischen 
großer Beliebtheit erfreuen: Verzeichnis der deut¬ 
schen Lokomotiven 1923 — 1963“ von Griebl Schadow 
und „Breil e Spur und weite Strecken“ von Slezak. 
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• daß auf der Strecke Muskau - Lenin¬ 
grad seit etwa zwei Jahren Expreßzüge 
mit IlöchstgeschvvindLgkeUen von tfiOkm h 
verkehren? Alle Brems ei nritimin gen wur¬ 
den durch Verwendung von Verbund¬ 
bremsklotzen und elektrischen Über¬ 
wachungsanlagen diesen Bedingungen nn- 
gepaßt. Die Aehslagertempcraturen wer¬ 
den ständig vdn Schmelzkontakten über¬ 
wacht. 


* daß die ungarische Firma Ganz- 
MAVAG an die Argentinischen Staats¬ 
eisenbahnen sechs dreiteilige Dies citri eb- 
wagenzüge (tCOO mm Spurweite) mit je 
120 Sitzplätzen lieferte? Die Züge sind für 
die Hochgebi rgsstrecken Mendoza - Los 
And cs» Salta — Amolagasia und Tue um an 

* La Quiaca bestimmt. 


WISSEN SIE SCHON ... 


• daß die Leistung der Schnei Kahrloko- 
m otive EOS für 200 km/h der DB wesent¬ 
lich hoher ist, als ursprünglich angege¬ 
ben? Auf Grund eingehender Prüüelder- 
probungen an den Fahrmotoren kann 
heute die Stundenleistung zu etwa 6000 kW 
(etwa fiOOO PS) bei 193 km h angegeben 
werden. 



Einen afien uiürttemberglschen Postwagen fjeizf Wcrtofafriixipen der Bahnmei¬ 
sterei 2 Reutlingen\ entdeck te unser Leser wittf ROsumefc, Westberlin, am April 
mö auf dem Bahnhof Reutlingen. Der Wagen wurde tm Jahre IS 72 von der Maschi¬ 
nenfabrik Esslingen erbaut. 

Foto: W, Rosumek. Westberlin 


• daß zu den markantesten Lokomotiven 
der Schweizerischen Bundesbahnen die 
Bc 6/8- und Ce 6.8-Lokomotivcn (.,Kroko¬ 
dile") gehören? Im Zuge der Erneuerung 
des Triebfaltrzcugparkes werden nun auch 
diese Loks nach und nach außer Dienst 
gestellt, nachdem sie schon seit längerer 
Zelt aus ihrem semerzeitlgen Einsatzge¬ 
biet am Gotthard verschwunden sind. 


Ing, HANS WEBER, Berlin 

Drehzahlbestimmung 
bei Modellbahnmotoren 


• daß seit dem Sommerfahrplan 1905 
einige Züge, die aus der Deutschen Bun¬ 
desrepublik nach Österreich fahren, von 
Elloks der Baureihe E LU bis Wien gezo¬ 
gen werden? Umgekehrt ziehen österrei¬ 
chische Lokomotiven der Reihe 1010 Züge 
bis Fra nkfurl' Main. Das Personal beider 
Bahnverwaltungen wurde so geschult, daß 
cs beide Baureihen führen kann. Jeweils 
ab Grenze werden die Loks vom eigenen 
Personal gefahren. 


Foto: Kon r ad Ff elfte r f Wien 
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Neben den technischen Daten der Motoren (Drehmoment, Nennspannung, 
Stromaufnahme, Wirkungsgrad) stellt für die Praxis die Drehzahl eine 
wichtige Kenngröße dar. 

Da zur Drebzahlbestimmung bei Modellbahnmotoren, wegen deren gerin¬ 
ger Drehmomente, die Anwendung eines mechanischen Drehzahlmessers 
mehr oder wenigen verfälschte Werte ergibt, ist die Methode der stro¬ 
boskopischen Drehzahlermittlung für den Modelleisenbahner am besten 
geeignet. 

Das wichtigste ist die Stroboskopscheibe, wie sie Bild 1 zeigt. Die Berech¬ 
nung einer derartigen Scheibe ist leicht auszuführen mit der Gleichung: 

lau - m 

Anzahl der Teile T = 

n 

(wobei n die zu bestimmende Drehzahl in min 1 ist). 

Zur Bestimmung der Drehzahl von beispielsweise n = 500 min’ 1 müßte 
die Scheibe T = 10U dO ; 500, also zwölf dunkle und zwölf helle Teile 
besitzen. Aus der Gleichung läßt sich aber auch ableiten, daß die Anwen¬ 
dung des Stroboskopeffektes nur bis zu einer Drehzahl von n = 600Q -1 
möglich ist, da bei dieser Drehzahl die Scheibe nur noch je einen dunk¬ 
len und hellen Teil besitzt, womit die Grenze der zeichnerischen Dar¬ 
stellung erreicht ist. Diese Folgerung ist aus der Tabelle zu ersehen. 

Die im Bild 1 gezeigte Stroboskopscheibe wurde für den Dreh za hl her ei di 
von n = 150 bis 1200 min 1 abgestuft entwickelt und kann, wie Bild 2 
zeigt , direkt auf der zu messenden Welle befestigt, zur Di ehzahlmessung 
in\ genannten Bereich dienen. Liegt die zu messende Drehzahl über n = 
12ÜÜ mm^ 1 , so wird, wie Bild 3 zeigt, ein aus einem einfachen Stirn- oder 
Schneckenradgetriebe 1 : lü bestehendes Zwischengetriebe direktgekup¬ 
pelt zwischengeschaltet, wodurch der Meßbereich der Stroboskops cheibe 
auf n — 15U0 bis 12 000 min 1 erweitert wird. 
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Teilzahl und Drehzahlabhängigkeit bei der Stroboskopscheibe; 



euu 2 Direkte Dra/UahlbesMnunuAp auf 
der Maianvelle 


Drehzahl n 

Teilzahl 

Drehzahl n 

Teilzahl 

min -1 

T 

min" 1 

T 

60 

100 

430 

14 

66 

90 

460 

13 

75 

80 

500 

12 

86 

70 

540 

11 

100 

60 

000 

10 

120 

50 

665 

9 

150 

40 

750 

8 

187 

32 

855 

7 

250 

24 

1000 

6 

300 

20 

1200 

5 

31G 

10 

1500 

4 

334 

Ifl 

2000 

3 

353 

17 

3000 

2 

375 

10 

6000 

1 

400 

15 





litUt 3 Dreftirtftriit'xflmffitmfr mU Ztvisvhen- 
l ; Jtf für die Mcxsunif im T>rt’h~ 
zahtbercicti von ti tSfiO fcfs fl <MW mir 1 


Zur Messung selbst muß man die abgebildete Scheibe aussdmeiden, auf 
dünnem Karton aufkleben und genau in der Mitte mit einer Buchse ver¬ 
sehen, die zum Aufslecken der Scheibe auf die zu messende Welle dient. 
Das Ablesen der jeweiligen Drehzahl erfolgt dann im Licht einer mit 
50 Hz Wechselstrom gespeisten Glimmlampe oder am besten einer norma¬ 
len Leuchtstofflampe. Wenn die Drehzahl der Scheibe variiert wird, js! 
deutlich zu erkennen, auf welchem Drehzahlkreis sich die Synchronität 
einstellt. Ist beispielsweise die Mutord rehzahl n 1000 min -1 , oder mit 
Zwischengetriebe (1:10) entsprechend n“ 10 000 min l , erreicht, dann 
scheinen die Teile des Drehzahlkreises mit der Angabe lOOO stillzusteberv 
Steigt oder fällt die Drehzahl so ist dies an dem Vor- oder Rück warf s- 
laufen der Kreisteile zu erkennen, bis wieder in einem einer höheren oder 
niedrigeren Drehzahl entsprechenden Drehzahl kreis Synchronität herrscht, 
dessen Ableseergebn\s dann maßgebend ist* 


Bild i Stroiroskopschpllw für 
utm n J5(J 01ä 1100 in In- 1 

Fol ds: H. Weber, Berlin 
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von den eisenbahnen der weit + 
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Diese schwere Gar rot l-Lokomotive (2'Dt'-1'D2') der fast Africon 
Raifways fotografierte unser Leser Konrad Goller im Mot im 
Hofen von Momboso (Kenia)' 

Foto; Konrad Goller, Wismar 


Die älteste Dampflokomotive in Australien, die heute noch in Be¬ 
trieb ist« Sie wurde 1665 für die Queensland Gev. Rly, gebaut und 
ist heule bei einer Zuckerfabrik eingesetzt. Achsfolge Bl; Spur¬ 
weite 1000 mm 

Foto: W. A. Peorce, Kensington Australien 





■ 

'Htm 




Eine neue Bo'Bo*'dieselelektrische Lokomotive für den Güterver¬ 
kehr der British Railways« Sie wurde von Ooyton Equipment Co. 
Ltd. und Beyer Peocock gebaut und ist besonders für den Ei ns au 
in Schottland gedacht. Höchstgeschwindigkeit IDO km h; Anfohmjg- 
fcroft 15,5 Mp; Dienstmosse 6$ t 

Foto; Robert Spark, Cobhpm, Surrey.England 
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KONRAD PFEIFFER. Wien 


FÜR 

UNSER 

LOKARCHI V 



Zahnradtriebwagen Reihe 5099 der Österreichischen 
Bundesbahn 

\BTOMorpKca iyö'iaroH mea, aop. cepww 5099 Amtphmckoh tfiex >K.A 
Motor-Car for Raek-Raihvay of Scries 5099 Df Austrian Federal Railways 
L'automotrice pour cheniin de fer a cremaillere de la serie 5099 des C,F,F, d p Antriebe 


Der dieselhydrauHsche Zahnradtriebwagen der Reihe 
5099 wurde von der Simmering-Graz-Pauker AG (SGP) 
für die Zahnradbahnen am Schnee- bzw. Schafberg ge¬ 
baut, um die dort seit mehr als 70 Jahren im Betrieb 
befindlichen Dampflokomotiven abzulösen, 

Es ist der erste dieselhydraulische Zahnradtriebwagen 
der Erde, er stellt ein Novum dar und ist in seiner mo¬ 
torischen und maschinellen Ausrüstung einmalig. Von 
der SGP ist für den Triebwagen ein spezieller Boxer- 
motor mit Aufladung entwickelt worden (450 PS bei 

JUfrf t Za hnradt rieb wegen Reihe 5099 der ÖRH 


1500 U/min). Dieser Unterflurmotor stellt auf dem inter¬ 
nationalen Markt eine einmalige Leistung dar. Prüf¬ 
standwerte ergaben Spitzenleistungen bis zu 650 PS, 
so daß genügende Reserven für den rauhen Bahnbetrieb 
vorhanden sind. 

Der mit Leltschaufelreguiierung ausgestattete Dreh- 
momenlwandler für das Fahren und die hydraulischen 
Bremsen wurde von der Firma Voith geliefert. Das 
druck! uftgeschallete Nachschalt-Wendegel riebe ist von 
der SGP neu entwickelt worden. Über Gelenkwellen 

Foto: K. Pfeiffer. Wien 
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werden von diesem zwei Durand-Schneckengetriebe an* 
getrieben, die direkt mit den Abt H sehen Zahnrädern des 
Triebdrehgestelles auf die Zahnstange wirken. 

Zur Sicherheit der Fahrgäste wurde der Triebwagen 
mit drei voneinander unabhängigen (davon zwei ge¬ 
schwind igkeitsabhängi gen) automatisdi wirkenden 
Bremsen ausgerüstet. Die hydraulische Betriebsbremse 
ist gesdiwindigkeitsabhängig automatisch geregelt, so 
daß kein Überbremsen cintritt und somit eine große 
Standsicherheit bei der Talfahrt gewährleistet ist. Un¬ 
abhängig von der hydraulischen Bremse wirkt auf die 
Abt’schen Zahnräder des Laufdrehgestelles eine Druck¬ 
luftbremse und zusätzlich auf das Triebdrehgestell eine 
Federspeicher-Klotzbremse. 

Die gesamte Maschinen an läge ist unterflur in einer 
Brücke an geordnet. Diese Brücke stützt sich über 
Schrauben federn Laiseitig auf das Triebdrehgestell und 
bergseitig auf das Laufdrehgestell ab. Die Antriebs¬ 
kräfte und Bremskräfte werden durch kräftig ausgebil¬ 
dete Drehzapfen übertragen. Der Wagen kästen auf bau 
ist nach den neuesten technischen Grundsätzen des 
Leichtbaus konstruiert und über acht Schubgummi - 
Doppelelemente elastisch gegen die Maschinen brücke 
abgefedert. Sehr große, herablaßbare Fenster gestatten 
den Fahrgästen eine ausgezeichnete Sicht auf die land¬ 
schaftlich schönen Strecken. Alle Türen werden pneu¬ 
matisch betätigt, die Inneneinrichtung ist trotz Ein¬ 
fachheit elegant. Die Sitze sind um V geneigt eingebaut 
und mit Schaumgummi versehen. Für die Beheizung, 
die mittels Luft über das Kühlwasser erfolgt, sind zwei 
Warmluftkanäle unter den Sitzen vorhanden. Belüftet 
wird der Wagen durch drei in die Decke eingebaute 
dynamische Lüfter. Aus Sicherheitsgründen sind die 
Steuerung und die hydraulischen Bremsen mit Seil- 
zügen ausgestattet, alle anderen Meldeorgane werden 
elektrisch überwacht. 

Der Triebwagen hat vollbesetzt eine Leistungsmasse 
von 73 kp/PS, Durch diese geringe Leistungsmasse ist 
es möglich, die derzeitigen Fahrzeiten des Dampfbetrie¬ 


bes um etwa X U zu verkürzen. Eine weitere Leistungs¬ 
steigerung tritt auch noch dadurch ein, weil das Sitz¬ 
platzangebot je Wagen von GO auf 78 Personen erhöht 
werden konnte und zusätzlich die für den Dampfbetrieb 
notwendigen Restaurierungsfahrten entfallen. Die 
Farbgebung erfolgte nach den ÖBB-Normen (Wagen¬ 
kasten creme-blau, Dach Silben Fahrgestell schwarz). 
Seit einem Jahr sind zwei dieser Triebwagen in Be¬ 
trieb, Während der Sommersaison sind sie am Schaf- 
berg, einem bekannten Aussichtsberg am Nordufer des 
Wolfgangsees in Salzburg, eingesetzt, Zur Schisaison 
kommen die Fahrzeuge dann am Sch nee berg zum Ein¬ 
satz. Dies ist einer der Hausberge der Wiener Schiläu¬ 
fer, etwa 70 km von der Bundeshauptstadt entfernt und 
zur Winterzeit ein vielbesuchter Ausflugsort, 


Technische Daten: 


Spurweite 

Achsfolge 

Leermasse 

Nutzmasse 

(78 Personen und Fahrer) 

Betriebsmassen 

Gesamtmasse 

Höchstgeschwindigkeit bei der 

Bergfahrt 

Niedrigste 

Dau e rgeschw i nd i gkc i t 
Höchstgeschwindigkeit bei der 
Talfahrt 

Größte Steigung am Schaf berg 
Streckenlänge am Schaf berg 
Höhenunterschied am Schaf berg 
Dieselmotor 

Hydraulisches Getriebe 

Na ch sch a 1 tg etr i ehe 
Ach sgelr lebe 


1000 mm 
2'B' 

25,6 t 

6,3 l 
LÖ t 
32,9 t 

20 km/h 

3 km ; h 

12 km/h 
255 fl /un 
5,86 km 
1292 m 

SGP* Typ S8Bna, 
450 PS/1500 U/min 
Voilh-Heidenheim, 
RLlloy 

SGP, Typ ZMW71 
Durand, Paris 


TALSBIT £ 
Führerstanä 2 


BERGSEITE 

Führerstand 1 
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Bild t Maßskltze des Zatmradlriebwuyens Reihe .5 099 der ÖBB 
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WERNER DEINER! 

Elektrische Lokomotiven 

2 , eru?. und überarbeitete ^lu/Iage. etwa 384 Setten, 317 Tafeln , U Anlagen 
Halbleinen 9 t 50 MDN 

Die inhaltliche Erweiterung der zweiten Auflage erstreckt sich vor ollem auf 
Boubeschreibujigen, Bedienungsweise, Pflege und Instandhaltung der Bau¬ 
reihe E 11 /E 42 der Deutschen Reichsbahn. Bei der Überarbeitung wurden alte 
fachlichen Probleme auf den neuesten technischen Stand gebracht 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


TRANSPRESS VEB VERLAG FÜR VERKEHRSWESEN, 106 BERLIN 




Für Freunde der 


holten wir ein umfangreiches Angebot von Modell- 
bahnen und Zubehör bereit 

Spezialverkaufsstelle 
„Spielwaren 11 

Frankfurter Allee 26 


„Haus des Kindes 11 

am Strousberger Platz 



Q s 


Telefon 
90? 49 


DAS FACHGESCHÄFT FQft TECHN. SPIEL WAR EM 

Modelleisenbahnen u. lubehor/Tedin. Spiel waren 

Piko-Vertragswert statt Kein Versand 

1055 BERLIN, Greifswalder Str. 1* Am Königstor 


t3e§i*clten Sie Ohren ^fachhändter I 

Unser 

Wosierkran 

ein gut gelungenes HO-Modell 
des NW 300 der Deutschen 
Reichsbahn, ist lieferbar. 

Viel Freude mit diesem schönen Modelt wünscht Ihnen 
Ihre 

PGH Eisenba hn-Modellbau, 99 Plauen Im Vogtl. 

Krausenstraße 24 Ruf 56 49 


0etdi$deafdatyen — 0eBchetihharfon§ — 

iDricbfahrzetige und sättdliches Jcuhehör 

für die Spuren HO — TT — N 
jederzeit erhältlich und lieferbar 

KONSUM „Elektro" 

97 Auerbach/VogtL, Hainstr. 3 

Vertragswerkstatt für „Piko" 





0. Q. Schubert 

Fachgeschäft für 

MODELLEISENBAHNEN 
8053 Dresden, Hüblcrstr. tl (o, SchiMerpiotz) 
Vertragswerkstatt aller führenden Fabrikate 


Ihre Anzeigen 
gestaltet die 
DEWAG-Werbung 
wirkungsvoll 
und überzeugend 


Obernehme Isotieren von 
Metall rqdsdUen Spur HOu. TT, 
Umbau v. 3-Leiler-Loks a. 2 u. 
v, Wochs. ■ a. Gleichste. Sp. HG 
Adolf Riedel. <> 29 ) Milkou 146 


Suche Guterwagen, D-Zug- 
wagen. Diesel- u, E-loks aller 
Fabrikate (N 9 m m) 

Angeb. bitte an Erhard Grille. 
40 Halle. PauhSuhr-Str. 4? 


„Sachsemneister" - -Qrzeugmsse 

für Einzel- und Gemeinschaftsanlagen, Spur HO und TT 

Moderne Straßerdeuchten 
Signalbrücken 
Lichtsignale 
Fomtsignale 

Verlangen Sie diese bei threm Fachhandel! 

„SAG HS EN MEIST ER 11 METALLBAU — Kurt Müller KG, 9935 Markneuklrch©n/Sa 
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KLAUS CER LACH 


Modellbahn-Handbudh 


Eiu:a 384 Seiten, 285 AbbildüngcTi, 
Leinen 16.HÖ MDN 


Das Hemdbuch hat den Charakter 
eines Nachschlagewerkes und wird 
sowohl dem Anfänger als auch dem 
Fortgeschrittenen beim Eigenbau van 
Modell bahnanlagen ein wertvoller 
Ratgeber sein. In der bisher erschie¬ 
nenen Modellbahn-Literatur wurden 
nur Teilgebiete bzw. spezielle Zweige 
dieser Fachthematik dargestellt Das 
neue Werk behandelt erstmals die 
gesamten Gebiete des Modelleisen¬ 
bahn baus - von der Wahl des Motivs 
bis zu den Fragen der Standardisie¬ 
rung. 


Bestehungen nimmt jede Buchhand¬ 
lung entgegen, 


ff TRANSPRESS 

VE8 VERLAG FÜR VERKEHRSWESEN. 108 BERLIN 
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HO Modelleisenbahnen 

• Moßstab 1 : 87 

• große Zugleistung 

• reichhaltige Wogensortimente 

• unübertroffene Detailtreue 


VEB PIKO Sonneberg 
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XII. 

Internationaler 

Modellbahnwettbewerb 

1965 


Vorausentscheidungen in den 
Reichsbahndirektionsbezirken 
Schwerin und Greifswald 



Die Vorausentscheidung der Reichsbahndirektionsbezirke 
Schwerin und Greifswald fand unter der Schirmherrschaft des 
DMV-Bezirksvarstandes Schwerin statt. Die hier abgebildeten 
Fotos zeigen einen kleinen Querschnitt von den einge- 
sandten Modellen, 



4 


Bifd 1 TT-Heimanlage des. Herrn Bernhard Westphal (Schwerin) 

Bild 2 HO-Lokomotive der Baureihe 337.0 (CSD) von Herrn Hans- 
Joachim Schwandt (Stralsund) 


Bdd 3 Einen T. Preis erhielt Herr Wclfgong Krause (Rostock) für dos 
TT- Empfongsgehaude 


Bild 4 Ebenfalls einen 1. Platz belegte der Schüler Otto-Eberhard 
Hinj (Rostock) mit diesem Holiverladeplatz in der Nenngröße HO 


Bild 5 Für diese TT-Experimente ran löge des Herrn Armin-Emst War¬ 
na! vergab die Jury auch einen 1. Preis 


Fotos: Manfred Gertccb, Berlin 
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